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Ländliche R echtsquellen aus Oberbayern 
Zur Sammlung von Ehaft-, Dorf- und Hofinarksordnungen im niedergerichtlichen Bereich 

1/011 J-la11s Perli11ger 

Unter ländliche R.echtsquellen sind sogenannte "Ehaft-, Dorf­
und Hofii1arksordnungen« des Spätmittelalters und der Fri.ihen 
Neuzeit zu verstehen.1 Man hat sie auch als »Bauernweisti.i­
mer« bezeichnet.2 Der Begriff Weistum allein vermag den hier 
angesprochenen R echcsbereich nicht zu umfassen. Es geht bei 
den hier zu behandelnden R echtsquellen nicht um » Weisung« 
beziehungsvveise »Anweisung«, deshalb erscheint die Verwen­
dung dieses Begriffs, des en Gebrauch auch 1m chwinden 
begriffen ist, nicht mehr tunlich.1 

D~fi11i1io11e11 

Der ß egriff »Ehaft« leitet sich von dem Mittelhochdeutschen 
Wort >>e-haft« ab und bedeutet oviel wie »gesetzli ch, rechts­
gültig«.4 Die Bezeichnung »Ehe« findet sich heute noch im 
Familienrecht, wobei die Eheschließung selbst zwar ein Vertrag 
ist. der aber mit einem zusätzlichen staatlichen oder kirchlichen 
Akt ergänzt wird. Vereinfacht gesagt sind seit dem Spätmittel­
alter ländliche Ehaftordnungen im weiteren Sinn Samm­
lungen aller örtlichen Satzungen, R echte und Pflichten einer 
Landgemeinde. Unter Ehaft im engeren Sinn werden aber in 

50 .Arnper/anb 

den Ehaftordnungen selbst gewisse Berufe ve1"tanden, die von 
tragender Bedeutung für die Dorfgemeinschaft waren und für 
deren Existenzsicherung den Inhabern ein gewisser räu mlicher 
Schutz ihrer Tätigkeit eingeräumt wurde.5 Als Ehaftberufe 
er cheinen die Berufe "Wirt«, »Schmied«. »Bader« und >>Mül­
ler«. Es ist immer wieder zu beobachten, dass nicht alle vier 
Ehaftberufe in Ehaftordnungen behandelt werden, sondern 
teilweise nur die, die einer aktuellen »Regelung« bedurften, 
al o solche bei denen im Dorf chwierigkeiten aufgetaucht 
ein mögen. In der Zeit nach dem Dreißigjährigen Krieg 

verschwinden etwa die Bader au den Ehaftordnungcn. Hier 
kann nur vermutet werden, dass die Ansteckungsgefahr durch 
Krankheiten wie etwa der Pest in den Bädern gefürchtet wurde 
und damit die ßäder nicht mehr besucht wurden. 
ll eine Dorfordnungen hingegen befassen sich nicht mit 
der Berufsausübung einer bestimmten Berufsgruppe, sondern 
regeln das allgemeine Zusammenleben im Dorf.r, Allerdings 
wurde auch festge teilt, dass es eine besondere Prozessform 
fü r die e rechtl iche Ba i gegeben hat, nämlich das sogenannte 
Herbstrecht. das ein Verfahren neben dem Hofii,arksgerichcstag 
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darstelJte.7 Grundsätzlich lässt sich deshalb zusammenfassen, dass 
sich zwar das Ehaftrecht mjt dem Tätigkeitsschutz von Berufen 
befasst und das Dorfrecht mit der Ausgestaltung des Alltags im 
Dorf selbst, aber dennoch Mi chformen vorkommen. 
Als dritter Typu ländlicher Rechtsquellen wären sogenannte 
Hofmarksordnungen zu nennen. Die Dorfordnung unter­
scheidet sich von der Hofii1arksordnung primär dadurch, da s 
der Geltungsbereich sowohl in der Fläche wie im R echtsgeber 
ein verschiedener ist. Eine Ho6,,arksordnung umfasst einen 
Niedergerichtsbezirk, der über ein Dorf hinausgehen kann und 
mehrere Siedlungen umfasst. Auch besteht die Tendenz, Vor­
schriften über das Hofo,arksgericht selbst mit aufzunehmen, 
also Prozessrecht festzuschreiben. Hier könnte auch an eine 
weitere Komponente, nämlich der des Festlegens von forma­
lem R echt, gedacht werden.8 

Eine weitere Komponente darf njcht unerwähnt bleiben, 
nämlich die, dass es Ehaftordnungen auch in Städten und 
Märkten gab. Daneben bestanden in den städtischen Sied­
lungen weitere Satzungen der niederen Gerichtsbarkeit wie 
zum Beispiel Handwerks- und Zunftordnungen. Sowohl für 
Schrobenhausen wie für Neuburg an der Donau, aber auch für 
Ingolstadt und München konnten Ehaftordnungen ausgemacht 
werden. Es handelt sich keinesfalls um ländliche Rechtsquellen, 
sondern vielmehr um städtische R.echtsquellen, die Teil des 
städtischen Rechts und damit Gegenstand städtischer Gerichts­
barkeit waren.9 Die Inhaber von Ehaftberufen in Städten und 
Märkten waren an die städtischen Handwerksordnungen 
gebunden und zwangsweise Mitglieder der Zünfte. Trotzdem 
wurden hier Handwerk - und Zunftordnungen nicht aufge­
nommen. 

Q11elle11sa111111/1111ge11 

Während für Niederbayern und die Oberpfalz eine umfangrei­
che Sammlung von sogenannten Ehaft-, Dorf- und Hofinarks­
ordnungen dank der Sammeltätigkeit von Walcer Hartinger 
gedruckt vorliegr,10 fehlt eine solche für Oberbayern. 1 n der 
Vergangenheit waren die Sammelbemühungen des .Rechtshis­
torikers Heinz Lieberich für Altbayern ab 1930 so erfolgreich, 
dass bereits 1934 ein Abschlussbericht vorgelegt werden konnte, 
der für Ober- und Niederbayern insgesamt 564 Ehaftordnun­
gen auswies.11 Aber seine Bemühungen haben die Wirren des 
Zweiten Weltkrieges nicht überstanden. Die Li te Lieberichs 
ist verschollen. Seine gesammelten Unterlagen müssen als nicht 
mehr existierend angesehen werden , sodass Oberbayern bi 
heute im Wesentlichen al weißer Fleck im Bereich niederge­
richtlicher Rechtsquellen ange ehen werden muss.12 

Der Umgruppierung des Landkreises Eichstätt im Rahmen der 
Gebietsreform von Mittelfranken nach Oberbayern ist es zu 
danken, dass wenigstens für diesen Bereich die Untersuchung 
von Theodor Eisenbrand aus dem Jahr 1938 für Oberbayern 
mit einbezogen werden konnte.13 Pankraz Fried gab 1983 
ländliche R echtsquellen des ehemaligen Für centums Pfalz­
Neuburg und seiner oberbayerischen und schwäbischen Ämter 
heraus.14 Pankraz Fried15 und sein Schüler Wilhelm Liebhart16 

haben zuletzt mehrere Einzelquellen au dem Bereich des alten 
Landgerichts Dachau veröffentlicht. Einzelne Ehaftordnun­
gen tauchen verstreut auch in verschiedenen volkskundlichen 
Dissertationen und Heimatbüchern auf. Eine neuere Arbeit 
mit unmjttelbarer Bedeutung für diesen Themenbereich liegt 
allerdings außerhalb der hier festgelegten Grenzen. Es handelt 
sich um die Disserta tion von Gabriele von Trauchburg, eine 
Schülerin von Pankraz Fried, über das Ries von 1995.17 Diese 
Dissertation liefert wertvolle Hinweise zur Beurteilung der 
niedergerichtlichen R echtsquellen. Der Verfasser vorJjegen-
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den Beitrags hat 2006 begonnen, ländliche R echtsquellen für 
Oberbayern zu sammeln.18 

Oberbayem 

Dabei stellte sich zunächst das Problem, dass Oberbayern sich 
im Laufe der historischen Zeitspannen gebietsmäßig imme1-
wieder verändert hat.19 So ist beispielsweise der Landkreis 
Aichach heute dem Regierungsbezirk Schwaben angegliedert, 
während der Landkreis Eichstätt im Rahmen der Gebietsre­
form zu Oberbayern kam. Diese Problematik konnte nur mit 
der Devise bewältigt werden: »Einmal Oberbayern - imme1-
Oberbayern«. Diese R egelung war so fl exibel, dass sie den 
veränderten Gebietsproblemen gerecht werden konnte und 
die Sammeltätigkeit nicht von vornherein begrenzte. Histori­
sche Verbindungen brauchten bei Verfolgung dieser Grundsätze 
nicht abgeschnitten werden. 
Das nächste Problem war die Frage, ob alle niedergerichtlichen 
R echtsquellen oder nur ausgewählte zu berücksichtigen sind. 
Ich habe mjch bei diesem Problem zu einer weitestgehenden 
Erfassung entschlossen. Dafür hatten sich auch schon Heinz 
Lieberich und Pankraz Fried ausgesprochen und damit einer 
praktikablen Lösung des Problems den Vorzug gegeben.20 

Der Entschluss, die bisherige Sammlung in einem so frü hen 
Stadium mit allen Lücken und Unzulänglichkeiten zu veröf­
fentlichen, wurde deshalb gefasst, um zu verhindern, dass der 
neuen Sammlung dasselbe Schicksal droht wie dem Sammel­
ergebnis von Heinz Lieberich. Auch war ich mir von Anfang 
an darüber klar, dass mich möglicherweise die Sammeltätigkeit 
überleben wird und meine Nachfolger sollen nicht wie ich 
wieder von vorne beginnen müssen.21 
Die von mir gesammelten gedruckten und ungedruckten 
Ehaft-, Dorf- und Hofinarksordnungen wurden nach folgen­
dem Schema erfasst: 1. Ortsname und Gemeinde- und Land­
kreiszugehörigkeit, 2. Datierung, 3. Art der Ordnung, 4. R ege­
lungsbereich, 5. Herrschafts- beziehungsweise Gerichtsbezirk 
und 6. Quellen und Li teratur. Der Sammeltätigkeit lag da 
Prinzip zugrunde, dass Landkreis für Landkreis von Nord nach 
Süd beginnend mit dem nördlichen Landkreis Eich tätt e1fasst 
werden sollte. Dabei war festzustellen, dass die Beteiligung der 
örtlichen Heimatpfleger von sehr unterschiedlicher Intensität 
war und in einem Fall sogar mit demonstrativem Schweigen 
reagiert wurde. Zwischenzeitlich wurde ein Fragebogen mit 
den oben angeführten Daten ausgearbeitet, der für alle Interes­
sierten unter der Homepage: www.gemeindeforschung.de ins 
Internet gestellt worden ist und damit eine orientierende Hil­
festellung gegeben wurde. Unter der Rubrik R echt - Ehaft­
ordnung kann das entsprechende Erfassungsformular herunter­
geladen werden. Nach dessen Ausfüllen kann die Information 
dann per E-Mail an den Sammelpool geschickt werden. Auf 
diese Weise soU die Sammeltätigkeit noch weiter erleichtert 
und gefordert werden. 
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Sa111111cltätigkc11 einen Zeitraum von 20 Jahren! 

Amchrift des Verfassers: 
Dr. Hans Pcrlinger. Salzlachcnweg 11. 86706 Weichering 
E-Mail: info@gemeindeforschung.de 

Abkürzungen 

Folgende Abkürzungen werden benutzt: 
UayHStA = Uaycrisches 1-laupt>taatsarchiv 
BrPr = Uricfprotokollc 
USU = Uayer. Staatsbibliothek München 
Eisenbrand = Eisenbrand. Theodor: Ehafrordnungen im l lochstift Eichstätt. 

Feuchtwangen 1938 
Fasz. = Faszikel 
Fned = Fried, Pankraz (Hrsg.): Die ländlichen R echtsquellen aus den pfalz-neu­

burgischen Ämtern 1-löchstäclt. Neuburg. Monhcun und 11.eichcrtshofen vom 
Jahre 1585 (Veröffentlichungen der Schwäbischen Forschung,gemeimchaft, 
Re ihe Sb: Rechtsquellen. Uand 1 ). Sigmaringen 1983. 

fol. = folio (Ulatt) 
Gcm. = Gemeinde 
Gri111m = Grimm.Jakob: Deutsche Weisthiimer. Ud. 1- VI. Nachdruck Darmstadt 

1957. 
Hartingcr = Hartinger. Walter: Dorf-. Hofrnarkh Ehaft- und andere Ordnungen 

in O,tbaycrn. 13d. 1- 111. Pa,sau 1998-2002. 
H L = Hochsnfüliteralc 
K L = Klostcrliterahen 
Lkrs. = Landkreis 
M 13 = Monumenta Uoica 
OA = Oberbaycrisches Archiv 
o.J. = ohne Jahre,angabe 
Reisehi = Reisehi. Georg August: Schrobenhausen. Sein altes Handwerk. Schro-

benhausen 1967. 
llM U = Rcnrmcistcrumrtttsproroko llc 
StAL = Staatsarchiv Landshut 
StAM = Staatsarchiv München 
StA = Staatsarchiv Niirnberg 
ZBLG = Zeitschrift für Bayerische Landesgeschichte. 
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L:111dkrci, Roth Eh.,fi l loch'l-tifc Eich,t:itt fol. 47. 50. 

2 A itcrbach 1661 Schm1cdcchchaft Schmied Aufteilung des 1-b rungcr 111, S. 255-260. 
Ccmcindc Allcr,;hauscn Cdrnngsbcrcichc'I :rnf zwei 
L.111dkrcis Frc1S111g vcNch1cdcnc Ccrichtc. 

LG Kranzberg (wc,tlichcr Teil) 
LC Momburg (ö11hchcrlcd) 

3 A lbaching 1550 Ehaftn!cht Grimm II I. S. 667. 
Landkreis ll...o~cnhc1m 

➔ Alto1n ünstcr 1\ilittc Ah Weiswm Kloster rechet K lmter Altomii1mcr MB X. S. 369ff. 
L.-indkrc1s l)ach3u 14.Jh. bezeichnet llll M:1rk1 

5 Arcsing 1676 Eh:lfrordnung Bader LG Schrobt.·nhau,cn Reisehi. S. 97f. 
L.111dkrc1s Ncubur~-
Schrobcnhausc11 

6 Aucnkir-c hcn 1805 Badcrchchaft Bader R c,ch*r:.H-tichc v. ßtutlcr 11.uungcr II I.~. 275-277. 
L111dkrcis Frci,;;ing H ofm:lrk Am .. ·nk1rchc11 

7 Au i. d. Ho l.lcdau 1677 Schn11cdc- Schmied PAcggcr1cht Moo-,burg 11:'.lrtmg:cr III. S. 278- 282. 
LJ11dkn .. ·1s Frc1-,111g Erbrechtsbrief 

8 Aubing 1530 
c.1dt Müncht.•n 

Ehaftordnung LC l ).1ch.:iu L1i:dl. 1 lcrbcrt: Die Aub1ngcr 
Eh.1ftord11ung von 1530. 
ln:Ampcrlaml 19 (1983), S. 438---141. 

9 Aurach 1530 
L.111dkrc1s A11~bach 

Eh,1ftordnu11g 1 lochstift Eich,tätt St.AN. HL Eicl11t:iu. Nr. 234 , fol. 27. 

10 Aurach o.J. Zt1,1mllll'rMdlu11g von l lod1stift Eichq:itt StAN. 1 lL E,clm:itt. Nr. uo, fol. 33. 
Landkri:,, Ansbach Frcvclc.nc11 i. Gcnclu 

11 ßaar um 1495 l)orfordnung Pflcg.11nt Fricd. S. 137-140. 
Gemeinde ß :iar- bzw. 1576 R i:ichcn,hofcn 
Eben hausen 
Landkreis 
Pfoffcnhofcn/ l lm 

12 Bcnccliktbeucrn 1500 Eh,f,- und Vierer u11d Klosccr U,yl IStA. Kl Uc11cd1ktbcuern. 
Landkreis Uad Töl1- Gcr1cl1t;;ordnur1g IJfornwirt l3encdiktbcucrn Nr.88. 
Wolfrarshauscn 

13 Bergen vor 1544 Dorf-. Gericht-,- und Schma.·dc. L.rndvogt.11111 und Fricd, S. 97-101. 
Stadt Ncuburg/ Do. Ehafrordnung T.'lgwcrkcr L111dgcncht 
L.111dkrc1,;; Neuburg- N cu bu rg/ 1 )o. 
Schrobenhausen 
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1-1 Derghcin1 20. 1.1549 Dorfordnung Hirte L1ndvogt::unt und Landgericht Fricd, S. 107-109. 
Landkreis Neuburg- und Ehaft Neuburg/ Donau 
Schrobenhausen 

15 Berg i. Gau 1495 Vertrag Bader 1-lofimrk Obcrarnbach R eisehi, S. 97f. 
Landkreis Neuburg-
Schrobcnhausc11 

16 Böhm fcld o.J. Ehafrord1mng Klosrer St. W,lburg, Eisenbrand. S. 189. 
Landkreis Eichstätt Eichstätt 

17 ßrcitcnfurt 15.Jh. Ehaftordm111g Festlegung von Hochstift Eichstätt StAN. Hochstift Eichstätt, 
Landkreis Eich1;tätc Do rfrechten Nachlass Schrötter, Nr. 251, fol. 31. 

18 ßruck 1600 Hofmark~- und Klostcrrcchlc Zisccrzicnscrklostcr l..icbh:tn, Wilhelm: Eine Hof111;1rks-
Landkreis Polizeiordnung i111M:1rkt Fürstc 11fcld und Polizeio rdnung für ßruck von 
Fürstenfeldbruc k 1600. 1 n: Amperland 42 (2006). S. 230ff. 

19 Drunnc n 1703-- Vertrag ßierordm1ng Hofmark N1cdcrarnbach StAM, DrPr 10 174. 
Landkrc1~ N euburg-
Scl1robenhau<:cn 

1708 

20 Brunnen 1720 Vertrag ßrandwc1no rdnung 1-lofinark Nicdcrarnbach StAM, ßrPr 10 176. 
LJndkrc1s N e uburg-
Schrobenhausen 

21 Brunnen 1550 D orfordnung. Miihlc Miillcr L:mdvogcc1 und Fned.S. 102-104. 
L111dkrc1~ Neuburg- (Abschrift) L,ndgcricht Neuburg/Do. 
Schrobc11h:tuscn 

22 B urg hei111 1402 Ehaftbncf Miillcr Landgericht Neuburg/Do. Fried. S. 101- 104. 
Landkrcb Neuburg- Miihlordnung 
Schrobcnh:iuscn 

23 ßuxhehn 1448 Dorfordnung C:mJinwcg. Gmaing:.lß J-lochc;rift Eichstätt ScAN. l lochstift Eichstätt. N,chloss 
Landkreis Eichs.cän Gemeiner Steig Schrötter, Nr. 251 , fol. 43. 

24 C hic111see 1393 Kloste rrechte Kloster Fr:1uc11chicn1scc Grimm lll. S.67lff. 
L1ndkrcis Rosenheim 

25 C ronhe im (be i 1665 Do rf- und Schlc1fstein d. Gcme111 1 lochstift Eichstätt cAN. 1-1 L Eichscätc. Nr. 130 1/5. 
G unzenhausen) Gcmc1ndcordm1ng Viehkauf 
L.mdkrch Weißenburg- ~~ubcrung d. Brunnen 
Gunzcnhauc;en U berpriifung von 

Feuerstätten 
Fb.chsbcarbc 1tu11g 
y'crändcrungcn bei 
Ackern und Wiesen 
R.cp:.lratur und Auc;bau 
von Wegen und Stegen 

26 Dciscnhofcn 1575 Hütordnung LandvogmnH (Landgericht) Fned, S. 68-70. 
Landkreis D1lhngcn Höchstädt a. d. Donau 

27 D ictfurr o.J. Ehafcordnung Hochstift Eich,täll Eisenbrand. S. 189. 
L111dkreis Eichstätt 

28 Dollnstc in 1412 Dorfordnung Hochsnft Eichsrätc Gnmm 111. S. 629-631. 
L111dkrc1~ E1chstäu 

29 Ebcnhausen 1541 Badordnung Uodcr PAcgamc R cichcrtshofcn ammclbbct des Histo rischen Vereins 

Gcm. ßaar-Ebcnhauc;cn lngolsraclt Nr. XV (1929). S. 57f. 
Lkrs. PfofTcnhofcn/ 11111 

30 Eben hausen 1688 Ehaflo rdnung Wirt. Uaclcr. Schmied PAeggericht R cichcrtshofcn Welsch.Johann Baptist: R cicherts-
Gcm. ß a:u-Ebcnhau'icn hofcn. Markt und Landgericht. 

Lkrs. Pfaffenhofen/Ilm Landshut 1802. S. 198-203. 

3 1 Ebcrswang o hne R echte des Weiler" Gcmcindcrcchcc Hochstift Eichstätt S,A·N, Archiv 1-lochsnfr Eichstän. 
Gcmc111dc D olln,;;tcin Jahres- Nachlass Schröner. Nr. 251. fol. 61. 
L:mdkrc is Eichstätt angabc 

32 Ed c lshauscn 1846 Vcrlc1hung Ehaftbad 13ader Hofmark Sandizcll Stadtarchiv c hrobcnhauscn, 

Stadt Schrobcnh:mscn Bestand Schlossarchiv 

Landkrei< Neuburg- Sandizell A 832. 
Schrobenhausen 

33 Edcls l1ausc11 1662 ll1crbrauko nzc„s10 11 H austrunk Hofinark Sandizcll Sl.1dtarchiv Schrobenhausen, 

Stadt Schrobcnh:mscn ß c<rand Schlossarchiv 
Landkreis Neuburg- Sondizcll A 7894. 
Schrobenl1auscn 

34 Edling 1765 Ehafr PAcggcricht Wasserburg StAM , l~MU München, 
L1odkrci~ R oc;cnheim Unterbehörden Nr. 12510. 

35 E itcnshcin1 Ulll J.j()(J Ehafiordnung MliUer Hochstift Eichstätt StAN. Archiv Hochstift Eichstätt, 

Landkreis Eichstäu Nachlass Schrötter. Nr. 251. fol. 64. 

36 Eitcnsh ci111 1447 Ehaftordnung Hochsufi: Eichstätt Eiscnbnnd. S. 189. 
L:111dkrc 1o; Eich,tätt 

37 En,sing o.J. Ehaftordnung Bader Hochstift Eichstätt Eisenbrand S. 189 und 130. 
Landkrci\ Eichst:iu 

38 En1s ing o. J. Gcrichtsf:illc l lochstift Eichstätt StAN. H L Eichstän, Nr. 130, fol. 62. 
L:111dkrc1s Eichstätt 

39 E nkc rin g o. j. Ehaftordnung M üller 1-lochsufc Eichscäcr. Eisenbrand. S. 189. 
Landkrc1c; E1chc;tätt Kastc 11am1 Kipfenberg 

-10 E n sfeld sowie l rzing, Ulll 1484 Ehafto rdnu11gc11 Thfcrn, Grafschaft Graisbach Fned, S. 120-135. 
R ögling und \V irteshcin, zus:immcngcfo'i"- l. 
Gcmc111dc M örnshe1111 Dorfrecht. 
Landkrcb Eichstätt Holzordnung 

41 Erlingshofcn 13. 12. Ehoftordnung Hoch.seife Eichstätt ScAN. Arclm• Hochmft Eichstätt. 
Gcmcmdc Kmdmg 1656 Nachbss Schrötcer. Nr. 251, fol. 79. 

Lmdkrci::i Eichlitätt 

-12 Etting 1577 l)orford11ung 1-11:rrc und W1rcc Hofo,ark Ening Ingolstädtcr Heimatblätter 

Landkreis Eich„tätt 1937.Nr. l.S. l-3. 
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43 G ac hcnbach 1650-1660 Ehaft0rd11ung Schmicd,T.itigkcit Pflcggcricht Schrobcnh::rn~cn Pfarrarchiv Wcilach ohne n;ihcrr 
Landkreis Neuburg- u. Ccbiihrcnordnung. S1gnamr. 
Schrobcnhau~cn Ehaftbricf v. 22. 2. 1652 

44 Garc hin g 1500 Dorfordnung Regelung dc'i l-lofii1ark Garchmg Fricd. Pankr.1z: Zwei ß:iycrischc 
Landkreis München zu„;1m111c11lcbcns Wcisliimcr als R cclus- und 

Gcmcindcgcschichdichc Quellen. 
In: ZBLG 25 (1962). S. 93-110. 

45 Gauring 1564 Dorfordnung R egelung des Pflcggcricht St:irnberg StAM. R MU München. Unter-
L1ndkrc1s Starnberg Zu~1111mcnlcbcn'- bchördcn Nr. 10570, fol. 131-133. 

46 Geisenfeld lllll 1500 Zollrcch1 Rechte des Klo<::tcrs Kloster Gc1-.cnfcld GnmmVI.S. 185f. 
Landkrc1'\ Stift,rccl11 im Markt 
PfafTcnhofcn/ 11111 Miihlordnung 

Freiheit der Propstei 
Cc1-.enfcld 

47 GcrrT1cring 1509 l)orfordnung PAcggcr icht Starnbcr~ StAM. 11-M U München, 
Lkn. Fürstenfeldbruck Umcrbchörden Nr. 10739~ 

48 Gcro lfing 1. Hälfte Vereinbarung der Schmied Ursprünglich Dorfgericht lngolstädtcr l lc111mbl:i1tcr 1933, 
Stadl I ngolmd1 16.Jh. Gemein mit ckm Gerolfing Nr. 8. . 29-30. 

Schrmcd 

49 Gcrolsbac h 14.115. Regdung für die Ccnchtspcrmncn LC Schrobenhausen Gnmm VI. S. 656-657. 
Landkreili Neuburg- Jh. Villikation A1msvorsteher 
Schrobenhausen 

50 Gcro lsbac h 1655 Ehaftordnung Bader Hofinark Gerolsbach. ab 1269 Reisehi. Georg August: Mein Hoamatl 
Landkn.::11i Neuburg- Domkapitel Freising Nr. 8/9 (1924). S. 35f. und 
Schrobenhausen Reisehi. S. 98f. 

51 H arrcszcll 1493 l lofinarksordnung Stift lndcr1idorf Lic.:bhan. \Vilhelm: lnder,dorfcr 
J\11:Jrkt I ndcrsdorf l lofinarks- und Dorfordnungen 
L:rndkn .. ·is Dachau de, 15.Jahrhundcrts (1 493). 

ln:Ampcrland 29 (1993),S.31ff. 

52 Haunsfcld 1448 
Gcmc1ndc Mörnshcim 

Eh:i.ftordnung l-loch1nft Eichstätt Eisenbrand. S. 189. 

Landkreis Eichstätt 

53 H o hcn ascha u 1553 Ehaf1ordnung R egelungen iibcr Herr')cluftsgcricht StAM. 1 lohenaschau. 13 293. fol. Sr. 
Landkreis R osenheim das Zmrinkcn Hohe11:i.schau 

54 Hohcnricd 1468 Schicdsvcnr.i.g l3:i.dcr. Schmtcd. Hofo1ark Ntcdcrarnbach R eiseh i. Georg August: 11:i.ncl-
Gemeinde Orunnen Dorfrecht. schriftliche Chromk l lohcnricd. o.J„ 
L.mdkrc1s Neuburg- Hcrbsrn:cht . 147-162. 
Schrobcnhauc;;cn 

55 Hütting Ende Ehaftordnu11g 1 loch-.uft E1cl1,t:lu StAN. 1 loch„tift Eichc;;t:itt, 
Gemeinde Re1111cnshofcn 18.Jh. Nachlass Schröucr. Nr. 149. 
Landkreis Neuburg-
Schrobe11hausc11 

56 lnde rsclo r f 1429 l lofo1arkc;;ordnung Rechte ck,; K lo')ters Stift lndcrsdorf Licbhart, Wilhelm: lndcr:tdorfcr 
L:1.11dkrc1„ ll:i.chau 1111 Dorf lndcr-,dorf l lofinarh- und Dorfordnungen 

des 15.Jahrhundcrts (1429). ln: 
Amperland 15 (1979).S.433-437. 

57 lndcrsd o rf 1493 l)orfordnung Stift lndcr,;;dorf l3ayl IStA. KL lndcrsdorf 41. 
L1ndkrc1;; D.1chau 

58 lnko fen 1745 Dorfordnung l lofinark lnkofcn OA 43 (1882).S. 143-145. 
Gcmcmdc.· Moosburg 
L:rndkrc1,;; Fremng 

59 lnkofcn 1745 Dorfrecht Schule Hofmark lnkofcn OA 43 (1882).S.1 43-145. 
Gcmcrndc Moo-.burg 
Lrndkrc1, Frcis111g 

60 Inning 17.Jh. Ehaftordnung V1d1hi..itcr LG Erding Grimm 111,S.662. 
L.mdkreis Erding Fcuerst:ittenbcschau 

61 Kar p fl1ofcn 1493 l lofin.1rkc;;ordm111g Stift lndcr.dorf Licbhort. Wilhelm: D,e Rech es-
Gem. 1\11arkt lndcr,;;dorf qm.·llcn ,lll"i dem Stift lndcr,dorf: 
L.111dkrci, Dachau Die l lofi11arbordnung ft..ir 

Karpfllofcn und Wöhr von 1493. 
In: Ampcrbnd 28 (1992). S. 407-410. 

62 Kasing um 1613 Eluftordnung U.1dcr, Groß- und Pfkggcricht Kö,chmg (bis 1803). Sammelblatt des Historischen Vcn.:ms 
Gemeinde Kö')chmg cTwähm Kleinhüter: Schmied Danach LC lngol,;;radl lngol,cadt Nr. XX I (18%), ~- 18-27. 
Landkn;1,; Etch"itätt 

63 ({jnding o.J. Ehaftordnung 1-lochqift Eicl1,t:1tt E1,;;c11br.m<l. S. 189 umcr l l111wc1s 
Landkreis Eichc;tätt :1uf d:h Pfarr.irt·h1v K indmg.. 

64 Klcinn,chring \1111 1600 Ehaftrcd1ts:ihnl1chc l lolz. Wicc;cn und Gonc-.hau, von Neuburg S1.1dl.lrcl11v lngolstad1 ll 174. 
Großmchr111g ßc,tim1m1ngcn Fisch<.·rcirccln 
Landkreis Eichst:itt 

65 Langcn,no scn 15.Jh. 
L111dkrc1'.!i Neuburg-

Eh:i.ftorciin1ng LG SchrobL"nh,1mc.:n Gnmm VI. S. 655-656. 

Schrobc11h,1uscn 

66 Langcn,n osen 1481 Herbstrecht l lofin.irk Sand,zell St.1dta.rch1\· Schrobc11l1.1uscn. 
Landkreis Neuburg- lJcstand Schlossarchiv Sand1zdl A 805. 
Schrobc11h.1uc.cn 

67 La ngcn 111oscn 1590 Feuerordnung l lofin.1rk Sa11d1zcll St.1<lt.uch1v ~chrobc..·nluuscn. 
L::tndkrch Neuburg- Uc,,,t.md Schlo')-,.m:hiv Sand17elJ A 805. 
Scl1robc1lh.1uscrl 

68 Langcnprcis ing lllll 1500 Dorfrcdn und Eh~tH Freiheit <lc\ l)orfC\ LG Erding Gengier. Hcmnch Goufr1cd: 
Lmdkrc1;; Erd111g Almende D,c altb.1ycr1,chcn Rccl1t.;qrn.·llc11 

M:ihfroncn, .1us der vorwittclsbach1.;chen Zen. 
Wt·1d- und Tnfircchte. Erbngcn, Leipzig 1889, S. 53-56. 
t\ltühlcnn:chtc. Fn~d. P:ankr:iz: Zwc._•1 l3:i.ycri1;chc 
Vidwucht \Vci,tiimcr .11, R echh- und 
Wirte. Uäckcr. Metzger Geme11u.fcgclich1chtl1chc Qudlc.:n. 

In: Z ULG 25 (1962). S. 93-110. 
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(,9 Lcidling 3.2.1571 Dorfordnung und Schmied L1ndvogtamt und Fricd, S. 105- 107. 
Ge111c111dc ßurghcim Ehafi: La11dgcncht Neuburg/ D onau 
Landkrci~ Ncubl1rg-
Schrobr.:nhau~cn 

70 Lc u l stcttcn 1562 Ehafrordnung PAcggcricht Starnberg StAM, RMU München. 
Stadl Starnberg Unterbehörden Nr. 10738. 
Landkreis Starnberg 

71 Lic hten au 1432 Do rfordnung und Holzordnung, PAcg:unt Reic hcrt:shofcn L:mdsbcrgcr, Hubert: Lichtenau, 
Gemeinde Wc1chcring Ehafi: Scb1111cd 1197 bis 1997. 
Landkreis N euburg- Forsrinning 1997. S. 1 1 r. 
Schrobc11hauscn 

72 Lcbcnau (Lau fen) o.J. Laudrccht Erzstift Salzburg GrimmVI.S.146-151. 
Land Salzburg 

73 Lofer und U nke n 17.J h. Prozessrecht und GcTiclnsvorschriften Erzstift Salzburg Braumüller, \Vilhcl1n: Östcrrc1ch1schc 
Land Salzburg Landc!irccht. Wcisthi.imcr ßand 1: Die Salzburg15chcn 

Holzordnung Ta1d111gc. Wien 1870. S. 90. 242-266. 

74 Lutzingcn 1536 Dorr- und Tafern. ßadcr Landvogtamt (Landgericht) Fried. S. 57-68. 
Landkreis l)illingcn Ehafrordnung Höchsiäd, a. d. Donau 

75 Mauggcn und Klcuhcin, 15.Jh. Baramcrccht Hausgenossen LG Erdmg Grimm ll l ,S.662-664. 
Landkreis Erding 

76 Mauggcn 1803 Uaramc,;ordnung Abgaben D omsnfl Freising IlayHStA, H L Freising, Nr. 827. 
LandkrclS Erding 

77 M ittersill o.J. Dorfordnung. Freisassen Erzsrifr Salzburg Kiinllbcrg, Eberhard v.: Deutsche 
Land Sal,burg R egelung der Eigcnlcucc ß aucrnwcistiimcr.Jcna 1926. 

bäucrl1chcn s. 54-57. 
Verhältnisse 

78 Möckc 11Jo hc o.j. Gcnchcslc1d1r11cn Hochsrifc Eichscätt StAN. HL Eichstätt, Nr. 130. fol. 56. 
Landkreis Neuburg-
Schrobcnhau,;cn 

79 M ö dingcn 6.10.1585 Ehar, Dorfordnung und Landvogtamt (Landgericht) Fried. S. 83-94. 
Landkreis Dillingen Ehafr l löchstädt a. d. Donau 

80 Mö hringcn (Großmehring) um 1559 Rechte des Steuertermine, PAcggcr1cht Vohburg Stadl:trchiv lngolsr:tdt: 13. 174 
und Z agclhcin, Klosters von Neuburg Gcrichcstage. (Einlciwng). Mit Protokollen 
(KJcinmchring) Gemeinde in Möhringcn und ~c~etzung von der Gcnc htstagc sctt 1569. 
Croßmchnng. Landkreis Zagclhc1111 Amtern 
Eic hstän 

81 M ö rnshc in, 1457 Oorfordnung Regelung der R echte l loch,;uft Eichnärc SrAN, Archiv Hochstift Eic hstätt. 
Landkreis Eich1tän im ,aglichen Leben Nachlass Schröner, Nr. 205. 

82 M ö rslingcn 1521 Ehaftordnung ßader, chmicdc Landvogtamt (Landgcncht) Fncd, S. 7(}-75. 
Landkreis Dillrngcn Höc hstädt a. d. D onau 

83 N icdcrarnbac h 10. 5. 1720 ßcstanchbricf Sch mied Hofinark Nit:dcrarnbach StAM.ßrl'r 10 176. 
Gemeinde ßrunncn 
Landkreis Neuburg-
Schrobcnhau,;cn 

84 N iederding 27. m 1585 Ehafrordn1111g LG Erding Grnrnn III. S. 662. 
Gemeinde Obcrchng 1\ltähvoNchrifr 
L1ndkrci1 Erding 

85 Obc rcichs tätt 27.10.1585 l lochsnft Eich,;täu StAN.Archiv I lochsnft Eichstätt. 
Stadt Eich!,it:itt Nachlass chröttcr, Nr. 219. 
L.rndkrci'i Eich,tätt 

86 Obcnncdlingcn 27. lll. 1585 Ehaftordnung Schnnedc Landvogtamt (L1ndgcncht) Fncd. S. 81-83. 
Landkreis D11lmgcn Höchstädt a. d. Donau 

87 Obcnn ~issing 1471 Dorf-, Ehafr- und Hochstift Eichstätt Wü«, Wolrgang (Hrsg.): Die •gute• 
L.111clkrcis Rod, Ccrichc.sordnung Po liccy im Reich,;krc1~. lkrlin 2008, 

S.48/T. 

88 00-cnbau o.J. Ehaftordnung l lochstir, Eichstän Eisenbrand, S. 190. 
Gen1e 1ndc Thal1nä,;si11g 
Landkrc1~ Roth 

89 Peiting 1435 Ehafrorduung und Abgabenerhebung LG Schong:-iu Grimm VI, S. 646/T. 
L.rndkrcis Wc1lhc1m- Oorfordnung 
Schongau 

90 Pcutc nhauscn 15.Jh. Ehaftordnung ßaclcr- und H ofo1ark Haslangkreut Reisehi. S. 95f 
Gcmcindl· G:ichcnb:1ch ßadco rdnung 
Landkrc1,; Neuburg-
Schrobenhausen 

9 1 P falz paint o.j. Ehaftordnung Hoch~t1ft Eic hstäu StAN, Hochstift Eich'it:itc, 
Landkreis Eic hstätt Nachlass Schröncr, Nr. 241. 

92 P ipinsricd 1493 Ho fo1:trksordnung Stift lndcrsdorf L1cbh:1rt, Wilhelm: Eine unbekannte 
Markt Alromün,tcr l lofmark<.:ordnuns VOil 1493. 
Landkrci'i Dachau ln:Ampcrland 2 1 (1985). S. 27-29. 

93 Planks tctte n o.J. Pla11btcttc ncr Annahme von Kloster Plank~tctrcn Eisenbrand. S. 74. 
L:111dkrc1<. Eich,tätt Ordnung Pfändern 

94 Po bcn.h auscD 22. 10. 1639 Gcr1chtsprotokoll GcrichLStag 1-lofimrk Nicderarnbach StAM. UrPR Nr. 10 170. 
Gcmci11dc Karlskron 
Lmdkrc1'i N euburg-
Schrobcnh:lu\cn 

95 Pollcnfcld o.j. Gcr1chcslc1tli111c11 l lochmfr Eichstän StAN. HL Eich,rätt, 
Landkre1-. Eichstäu Nr. 130. fol. 41. 

96 Raschc nbc rg 1671 Lrndrccht Lmdgcn cht Laufen Grimm\ll.S. 151- 162. 
Tcbcndorf. L.1ndkrc1, 
Ucrchtc,gadcncr Land 

97 .Raitcnhaslach 1589 Ehafi:ordnung Zistcrzicn:>crkloqcr USU. Cgm 1517. S. 245-248. 
Lrndkrci, Allötun~ R.mcnha<ihu.:h 
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98 R c inburg / Enkcring 15.Jh. Ehaftordnung Schmiede 1-ioch:,tifr Eichstätt StAN, l lochstift Eichstätt, 
Landkreis Eichstätt N•chlass Schrötter. Nr. 268. 

99 Ricshofcn vor 1564 Ehaft0rdnung Hochstift Eichstätt StAN. HL Eichstätt , 
Landkreis Eichsc:irt Nr. 234. fol. 11 0. 

100 R ohrenfels 1623 Ehaftordnung l'lcchtc und Pflichten Hofmark Rohrenfels N1essncr. Rudolf: Chronik der 
Swlt Neuburg der Gt:!meindc sowie Gemeinde Rohrenfels. 
L::mdkrci(; Neuburg- Vorschriften fiir Ncuburg/Do. 1989, S. 73-79. 
Schrobcnh:1u1:;cn ß adcr, 1\t1iihlc11. Wirte 

und Schmied 

10 1 Rott 15.Jh. Dorfrecht Kläger Pflcggcricht Wasserburg Grimm 111 .S.669-671. 
Landkreis Rosenheim Amtmann 

102 Rott 1765 Ehaftordnung Weber und Müller Pflcggcr1cht W:.hscrburg StMVI, RMU München, 
Landkrci~ Roscnhc1nt U111crbchörden N r. 12510. 

103 Rotten buch 15.Jh. H o fi11:1rk'irech t Niedergericht Stift R o ncnbuch MßVII I. S. 111-114. 
Landkrc1s Weilheim-
Schong,u 

104 Sandizcll 1666 Eh•frbricf Schmied von Hofmark S:rnclizcll Stadt:-irchiv Schrobenh:H1<;en. 
Stadt Schrobcnhau~cn Sand1zcll Uestand Schlo,~,rchiv Sandizcll A 792. 
Landkreis Neuburg-
Schrobenhausen 

105 Sandizcll 17.Jh. Ehaftbrief ßadcr zu Hofimrk S•ndizell Stadtarchiv Schrobenhausen. 
Landkreis Neuburg- Winkclhauscn ßcStand Schlo«•rchiv Sand,zcll A 794. 
Schrobc11hauscn 

106 Sandsee um 1500 StrafvoN:chriftcn Hochsrift Eichstäu StAN. H L Eiclmän. 
Gemeinde Plcinfcld Nr. 130, fol. 52. 
Landkreis Roth 

107 S c ha n1ba c h 1.5.1376 Regelungen bzgl. Hofi11ark Sch~unbach Picndl, 1\11:t.x : Die Ehaftordn ung der 
Gemeinde Kipfcnbcrg der Hofimrk Hofinark Schambach von 1376. 
L:mdkrcis Eichstätt Schambach In: Archiv:1lischc Zcib chrift 75 

( 1979). s. 182- 193. 

108 Schc rnfcld o.J. Ehaftordnung Hochstift Eichst:itt StAN. 1-IL Eichstätt Nr. 130. fol. 26. 
L1ndkrci,; Eichstätt 

109 Schö nfeld 1792 Dorfrecht ß au,;achcn Pflcgam1 Dollnstcin Grimm III . . 625-(,29. 
Gemeinde Schcrnfcld Abg:iben 
Lanclkrcb Eich1;tän Erbschmiede 

110 Sindclsdorf 15.Jh. Ehafrrccht 13:rnnzäunc L1ndgericht Weilheim Grimm 111 .S. 657. 
Landkreis Weilheim-
Schongau 

111 Staudhcin1 1620-1801 Wirtsch:i.fts- Wirt LC. R:i.in [AM. RMU Miinchcn, 
Gemeinde R :i. in a. Lech gcrcchtigkc1t Unterbehörden Nr. 77 18. 
Landkreis Donauwörth 

11 2 Straßbach 1493 Hofinarksordnung Stift I ndcrsdorf Ltcbhan. Will1cl111: Ländliche Rechts-
1\1\arkt lndcr1;dorf qucUcn ::ms dem Sift 1 ndeNdorf. Die 
Landkreis Dachau Hofinark,;ordmmg fiir Straßb,,ch von 

1493. ln:Amp<rland 28 (1992). S. 284-287. 

113 Srcinhciln 11.5.1582 Dorfordnung und ßadstubc. L.1ndvogt.1111t (Landgcr1cht) Frtcd. S. 4(,-56. 
L:111dkrc1s Dillingen erstes M:tl Eh,ft Hol7ordnun~ Höcl11,rädt a. d. Donau 

erwähnt 

114 Tegernbach 1573 Ehch•ftbrief ß adcr LG '-•ndsbcrg Schloss:i.rchiv Hoflicgncnbcrg. 
Gcn1ci11dc M1ttclstcncn X.XX Nr.2. 
L:mdkrc1s Fi.irstcnfcldbruck 

115 Tegernbach 1598 Ehch:i.frvcrrr:1g H üter LG Ll ndsbcrg chlos~arcluv l loflicgnenbcrg. 
Gemeinde 1\1\ittclstcmm XXX Nr.3. 
Landkreis Fürstenfeldbruck 

116 Tegernbach 1613 Ehehaftbrief Schmied LC L.111d,bcrg SchlO)!iarchiv l lofücgm:nbcrg. 
Gemeinde Mitccl~tcucn XXX Nr. 6. 
Landkreis fiir5tc11fcldbruck 

11 7 'l 'egcrnbach 1687 Elufibrief Schmied LG L1nd,bcrg Schloss.1rchiv Hon,cgncnbcrg. 
Gemeinde Mittclstcttcn XXX N r.6. 
Landkreis Fiirstcnfcldbrnck 

118 T hic rha uptcn 1475-1502 lt cchtc und Pnv1lcg1cn Klostcr T hicrhaupten Dcblcr. N1kolau.:.: Ge'\ch1chtc de'-
Landkreis Augsburg des Klm tcrs Kloster) Thicrhauptcn. Donauwörth 

1911. s. 271 - 278. 
Gr1m111 VI. S. 199-203. 

119 T hicrhauptcn 1475- 1568 O1cnstbotcnordnu ng K l01;tcr Thicrhauprcn Deblcr. S. 274-278. 
L1ndkrcis Augsburg J-l irrschaft 

R os1;wächtcr 
Stift 

120 T ittn10 11ing 17.Jh. Gericlw,- und Er2st1fi Salzburg Br.i.urni.illcr. W ilhelm: Ö5tcr-
L.mdkrci,; Tr:1unstc1n L.1ndc1;vcrbote rcichi5.chc \Vci!ithi.imcr ßanci I: Die 

Salzburg1schcn T.11d1ngc. Wi en 1870. 
s. 901T. 

121 Unterstall vor 1564 Ehaftordnung PAichtcn gegenüber Hoclv;rift Eichstätt StAN. I-IL Eichstätt. Nr. 234. 
Landkreis N euburg- dem Maier 
Schrobenhausen H irccnlohn 

122 Vogrnr cut 132(, 
L.mdkrcis R osenheim 

l)orfordnung L:111dgcncl1t Klmg Grimm 111. S. 66+-666. 

123 \Vach cnzell vor 1464 Dorfordnung R echte l loch!it1ft Eichstätt StAN. 1 IL Eichstätt, Nr. 23~. fol. 86. 
Gemeinde Pollcnfdd Pfand 
Landkreis Eichstätt 
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124 \'({a gcnricd 1493 Hofinarksordnung Stift lndcrsdorf L1cbhart. Wilhelm: L.1ndlichc 
Markt I ndcrsdorf Rechtsquellen aus dem Stift 
Landkreis l)Jchau lndcrsdorf. Die Hofmarksordnung 

ftir Wagcnricd von 1493. 
ln:Amperland 31 (1995), S. 31-33. 

125 Wcichcring 14.1.1579 Dorfordnung Bader Hofmark Wcichcring Fned. S. 109-117. 
L:indkrcis Neuburg- Brieferneuerung Schmiede 
Schrobenhausen Schmiedemgclte 

Müller 
R.inderaustricb 

126 \'Varrberg u. Aurach um 1499 Ehaftordnung Hochstift Eichstätt St.AN. 1-IL Eichstätt. 
Landkreis Ansbach Nr. 123, fol. 27. 

127 \'Vcinberg 
Gemeinde Aurach 

o.J. Eliafrordnung Hochstift Eichsc:icc SrAN. 1-IL Eichstätt, Nr. 123. fol. 32. 

Landkreis Ansbach 

128 Weinberg o.j. Ehaftordnung Hochstift Eichstätt StAN, HL Eichstätt. Nr. 234. fol. 30. 
Landkreis Ansbach 

129 Wcrdenfols 1431 Strafrech1 Richter Hochstift Freising Grimm III. S. 657-662. 
L1ndkrcis G:umisch-
Partcnkirc hcn 

130 \Vildcnroth 1594 Gmainbricf= Al.ltagsregelungen Hofmark des Groß.Jakob: Dorfordnung aus Druck. 
Gemeinde Grafrach Dorfordnung KJostcrs Fürstenfeld In: OA 27 (1866). S. 296ff. 
Landkreis Fürstenfeldbruck 3uf Vergleichsbasis 

131 Wildenroth 1582 Do rfordnung Hofo1ark des StAM. ßrPr Fasz 1446/ 1, Nr. 419. 
Gemeinde Grafr.ith Klosters Fürstenfeld 
L1ndkrcis Fiirstenfcldbruck 

132 WiJd(cn)schö nau 1440 Dorfrecht Dienstmann Abtei Secon Grimm III. S. 667-669. 
ß czirk Kufstein 1">..ichtcr Mß 11,S.164-166. 

133 W in.höring zwischen Als Wciswm Stift Damberg Gri111111Vl,S. 133-138. 
L.1ndkreis Altötting 1402 und bezeichnet 

1450 

134 \Vinhöring 1505 Ehaftordnung Stift Bamberg GrimmVI.S. 138-146. 
Landkreis Altömng 

135 \Vöhr 1493 Hofmarksordnung Stift lndcrsdorf Licbhan. Wilhelm: L.1ndlichc 
Markt I ndersdorf Rechtsquellen aus dem Stift Inders-

dorf. Die 1-iofornrksordnungcn fiir 
Karpfüofcn und W ö hr von 1493. 
ln:Amperland 29 (1993), S. 31-33. 

136 Zuchering 1549 neu Dorf- und Gerichtssachen, PAegamr R eichcrtshofcn Fricd,S. 152-155. 
Stadt lngolstad1 aufgc- Ehaftordnung Wirt, ß adcr, 

zeichnet Schmiede 

Etzenhausen 804 
Ein Beitrag zur Geschichte des ehemaligen Dorfes im Mittelalter 

Von Wilhelm Liebhart 

Etzen hausen, seit 1939 Teil der Stadt Dachau, feierte 2004 die 
erste Erwähnung seine r Laurentiuskirche vor 1200 Jahren, am 
J 6. Juni 804. Die Siedlung selbst er cheint bereits früher in 
den Schenkungsurkunden beziehungsweise Traditionen der 
Freisinger Bischöfe. Welche Erkenntnisse lassen sich aus den 
frühen urkundlichen N ennungen gewinnen? 

Friihe Ne1·1n1111ge11 

Vor 792, wohl 790/79 1, trug sich auf dem Domberg zu Frei­
sing ein R.echcsakt zu, den der Schreiber H eilrih des Bischofs 
Atto (783-811 )1 lateinisch festhielt: !111 a111en 1111seresgötfliche11 
Erlösers. Ich, Kamheri, mein eelenheil ,md das Ewige Leben 
bedenkend, / . .. / habe dem ßiscl,efssrnhl der hl. Maria bz 111. des 
hl. Beke11ners Korbi11ia11 i111 Ort ge11a11111 Freisi11g eine Familie 
111it 11ier Leibeigenen, eine11 Kolo11e11hof 1-11,d ein Drittel des H er­
re11la11des 111it allem bewegliche11 Z 11behör, alles 111ei11 Erbe, i111 Ort 
Zez i11/111sir gestiftet /. .. J. Da ich, Kawheri, d11rch ei11e sc/1111ere 
Krankheit festgehalte11 bi11, habe ich 111ei11e11 Bruder Emsf gebe­
ten, die Sc/1enk1111g z u bestätige11, die ich a,11 Altar der hl. Maria 
gemacht habe / . .. /.2 

In dieser Urkunde wird Etzenhausen erstmals genannt, mehr 
als ein Jahrzehnt vor dem benachbarten Dachau, das 805 belegt 
ist. Der Ortsname wäre demnach als »Haus oder Häuser des 
Zazo/ Zezo<, zu erklären. Bis 1000 erscheint die Siedlung 
nochmals sechsmal , und zwar 79 l /807,3 792/808,4 804,5 820,6 
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8647 und 937 / 57.8 In dieser Dichte ist dies für die R egion 
eher selten. D er baierisch-fränlcische Adel erscheine als Herr 
des Landes und seiner unfreien und leibeigenen Menschen, er 
baute Kirchen und Klöster, die er nach Gutdünken vererbte, 
verkaufte, vertauschte oder verschenkte.9 Man spricht hier vom 
sogenannten E igenkirchenwesen. 

Kirche11s1reit 804 

In einer Urkunde vom 16. Juni 804 ist erstmals von eine r 
Kirche in Etzen hausen die R ede.10Wir sind Zeugen eines Tref­
fens baierischer Bischöfe und Äbte, die im Kloster Tegernsee 
zusammenkamen, um zwischen Bischof Atto von Freising und 
Abt Meginharc von Tegernsee einen Konflikt zu schlichten.11 

Die beiden geistlichen Herren stri tten sich um 15 Taufkii-­
chen , darunter Z ezi11/rnsir, also Etzen hausen. Wie das Kloster 
Tegernsee zur Taufkirche von Etzenhausen gekommen ist, 
wissen wir nicht. Tegernsee, das als viertgrößte Kloster des 
gesamten Frankenreiches galt, war nicht nur in seiner R egio n 
reich begütert, sondern auch im nördlichen O berbayern. So 
gehör te llmmünster als Filialkloster zu Tegernsee. Der Kon­
flikt zwischen KJoster und Bischofsstuhl war von grundsätz­
licher Art. Dem müanwesenden Erzbischof Arn von Salzburg 
gelang es, einen Kompromiss zu finden. Tegernsee musste die 
beanspruchten Taufkirchen zurückgeben, erhielt sie aber als 
bischöfliche Lehen zurück. SolJte Tegernsee diese Ent chei-
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